
2. ÄNDERUNG ZUM B-PLAN NR.2 "ORTSLAGE FLESSENOW" DER GEMEINDE DOBIN AM SEE

50 m Uferschutzlinie
(§29 Absatz 1 NatSchAG MV vom 23.02.2010)

Allgemeine Wohngebiete

Straßenverkehrsflächen

Einfahrtbereich

Erhaltung: Bäume

Anpflanzen: Bäume

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

Schnittlinien der Straßenquerschnitte

Nutzungsschablone

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans Nr. 2

reichs der 2. Änderung des B-Plan Nr. 2
Grenze des räumlichen Geltungsbe-

Firstrichtung

Grundstückszufahrten

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

WA WA

0,3 

Zahl der VollgschosseI

Grundflächenzahl

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche 
(§9 Abs1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §22,23 BauNVO)

o offene Bauweise

Baugrenze

Verkehrsflächen (§9 Abs1 Nr. 11 BauGB )

Maß der baulichen Nutzung 
(§9 Abs1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §16 BauNVO)

Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung der Landschaft  (§9 Abs. 1 Nr.20 und 25 BauBG)

(§9 Abs1 Nr. 10 BauGB )

Baugebiet

Bauweise Dachneigung

Geschoßzahl

GRZ

Sonstige Planzeichen

SATZUNG DER GEMEINDE DOBIN AM SEE
ÜBER DIE 2. ÄNDERUNG ZUM B-PLAN NR. 2
"ORTSLAGE FLESSENOW"

ÜBERSICHTSPLAN  B-PLAN         

PLANZEICHENERKLÄRUNG

TEIL B- TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: verkehrsberuhigter BereichV

LÖSCHWASSERVERSORGUNG

Die textlichen Festsetzungen des ursprünglichen B-Plans sowie der 1. Änderung bleiben erhalten.

Ergänzungen

Ergänzung zu Punkt I. Planungsrechtliche Festsetzungen

4. Grundstückszufahrten
    (§9 (1) 4 BauGB)

Für die im Geltungsbereich der 2. Änderung gelegenen Grundstücke an der Straße "Am Schweriner
See" und an der Brunnenstraße ist je Grundstück nur eine Zufahrt bis max. 4 m Breite zulässig.

Ergänzung zu Punkt. II. Grünordnerische Festsetzungen
(§9 (1) 15, 20 und (6) BauGB)

1. Baumschutz

Tiefgründige Auskofferungen (Abgrabungen) und eine Vollversiegelung im Wurzelbereich der vorhandenen
Alleebäume sind unzulässig. Die geplanten Grundstückszufahrten sind im Wurzelbereich unbefestigt oder als
wassergebundene Decke (Recyclingdecke) ohne tiefgründige Auskofferung herzustellen.

2. Artenschutz

Die Beseitigung sowie der Rückschnitt von Gehölzen ist nur in der Zeit von Anfang Oktober bis Ende Februar
vorzunehmen. Ausnahmen sind zulässig, sofern der unteren Naturschutzbehörde der gutachterliche,
schriftliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass keine Brutvögel brüten. Dazu wären die
Flächen und Gehölze durch einen Fachgutachter vor Beginn der Maßnahmen zu untersuchen.

Gemäß § 39 (5) 2 BNatSchG in Verbindung mit § 39 (7) BNatSchG ist es verboten, Bäume, die außerhalb
des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende
Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder
auf den Stock zu setzen. Dabei sind in Verbindung mit §39 (7) BNatSchG auch die artenschutzrechtlichen
Belange zu berücksichtigen.
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DIESER PLAN GILT NUR IN VERBINDUNG
MIT DER ORIGINALSATZUNG SOWIE DEREN
1. ÄNDERUNG
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